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g e nan e 2 r WJ hbe Tr c Agitatoren der Maurer glauben darf ſind mindeſtens in 3Veſtellungen für den Monat März Lohnbewegungen zu erwarten r Heuliwe r en
el bei allen Reichspoſtanſtalten 1 M dbund für das Baugewerbe dürfte nicht verfehlen anr geſichts dieſer großen Rührigkeit der Arbeiter ſeine Anſtrengungenr Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu um die eigene Organtſation zu ſtärken ebenfalls zu vermehren

es a85 M bei einmaliger zu 1 M bei zweimaliger Zuſtellung Die Expedition n
re Ein Wiederaufnahmeverfahren im Fall Peterse 2uwird angekündigt Aus London ſchreibt man 5 di Karldaß es ein Bedürfniß für die Großſtadt geworden ſei alle Peters und ſeinen Freunden endlich gelungen ſei den Gewährs

Bevölkerungszunahme Preußens Waaren die für Kinder gebraucht werden in einem gemein mann des Abg Bebel ausfindig zu machen der dieſem das
en ſamen Geſchäft zu finden Dieſe Erwartung fanden ſie be Material lieferte das Bebel in der vielgenannten Reichstagsr Die ſtarke Bevölkerungszunahme Preußens iſt eine Folge ſrätigt Von unlauterem Wetitbewerd Schleuderkonkurrenz,ſibung vom 13 März 1896 vorbrachte Die damaligen Mit

x von Jahr zu Jahr wachſenden natürlichen Bevölkerungs Ramſſchbazar kann hier keine Rede ſein Dennoch ſoll das Ge ibeilungen Bebel s hatten bekanntlich eine Disciplingrunterſuchung
D exmehrung die im letzten Beobachtungsjahre 1898 die ſchäft der Wagrenhausſtener unterliegen Denn es führt Be Dir Ia d mit der Amtsentſetzung des Dr Peters endigte

Werordenlliche Höhe von 554,342 Köpfen erreicht hat Dieſer kleidungsgegenſtände die in Gruppe B und Spielwaaren die in Sofort nach der Besel ſchen Rede wurden Stimmen laut die
auße Gruppe D des Geſetzentwurfes ſtehen Jn ähnlicher Lage be behaupteten daß Bebel zweifellos in der beſten Ueberzeugungferungsvermehrung gegenüber kommt ſeit dem Jahre 1894 it dBevöl findet ſich eine ganze Reihe anderer Geſchäfte mittleren Ranges gebandelt daß aber ſein Gewährsmann ihm bewußt falſchesder Verluſt durch Wanderungen kaum noch in Vetracht wie Hüſſen ſie die Waarenhausſteuer tragen ſo können ſie ihren Material gegeben dabe um durch daſſelbe Pelers aus dem dimte
olgende Zuſammenſtellung zeigt in welcher der Verluſt durch Hetrieb aufgeben Und das heißt Fürſorge für den Mittel zu bringen Wie nun der B W von abſolut einwand

Wanderungen auf Grund der V der über n ſtand r u n wir en der San Bebel sAusgewanderten und des im Jahrfünfte 1891/95 ermittelten Die Vereini deutſ tte die Unrichtigkeit ſeines an Bebel gelieferten Materials verIl eretrages der Auswanderung über die Einwanderung für beſchieſfen nitt den äku el rer e S r re e haben und Dr Peters
die Jahre 1896 bis 1898 geſchätzt worden iſt Es betrug ſtellung zu beſchicen Nun verlangt aber die franzöſiſche d r e udie natürliche der Verluſt Regierung eine zehntägige Quarantäne für die deutſchen der Preneſtes z n Sr al Dir ieht dem d

im Jahre Bevölkerungs durch die Volkszunahme Schweine Darauf richteten die betheiligten Viehzüchter eine i in e Ob all t g nen r J ſollvermehrung Wanderungen Eingabe an den Reichskanzler ſie beſchweren ſich daß England Kein r en wird er ſ4 t d Peters
l 4448,868 86,426 326,487 die Einfuhr freigegeben iſt weil es durch ſtrenge Äbſperrung als e kirung ge ing rd erſcheint uns doch recht
s e R 308,767 ſeuchenfrei daſtehe und ſchließen zweifelhaft es 409,834 1,03 348,804 Die unterzeichneten Züchter haben daber nachdem bis heute1884 163,829 28,560 434,769 eine Aufhebung dieſer Ouqraninemgſregen nicht erzielt Preußiſcher Landtag
1895 478,358 23,602 454,756 worden iſt beſchloſſen die Ausſtellung nicht zu beſchicken Die Bericht der Saale Ztg
1696 518,650 21 976 496,674 Hoffnung den Weltmarkt zu erobern iſt bis zu dem Moment g16977 510,992 15,539 495 153 unmöglich wo die deutſchen Züchter ihr Vieh durch abſolute Abgeordnetenhaus
1688 554,342 13,810 540,532 Grenzſperre ſaniren können 28 Sitzung vom 20 Febr 11 UhrEs bedarf keiner weiteren Ausführung daß dieſes raſche

Anwachſen der Bevölkerung nur dann einen Machtzuwachs
kedeutet wenn es gelingt die ſteigende Volks zahl zu
erhalten und daß dies nur möglich iſt wenn der
heimiſchen Jnduſtrie neue Abſatzgebiete im Aus

w J lande oder in eigenen Kolonien erſchloſſen werden
I können Wo dies angeht wird daneben ein Theil der Volks

J zunahme auch zur Beſiedelung deutſcher Kolonien Verwendung
finden und damit zur Befeſtigung der deutſchen Herrſchaft in
dieſen weſentlich beitragen können Die ſtarke natürliche Be
völkerungsvermehrung iſt ein Zeichen der noch ungebrochenen
Volkskraft Sie iſt hauptſächlich veranlaßt durch das Sinken
der Sterbeziffer unter gleichzeitigem wenn auch
geringem Steigen der Geburtsziffer ſeit 1892
Wo die Sterbeziffer gleichzeitig mit der Geburtsziffer ſinkt
wie im einigen europäiſchen Ländern ſeit geraumer Zeit beobachtet
worden iſt kann dies nicht als günſtiges Merkmal für den
wirthſchaftlichen Zuſtand gelten da wegen der Höhe der Kinder
ſterblickkeit mit der Verminderung der Geburten an und für
ſich eine Abnahme der Sterbefälle verbunden iſt Jn Preußen

aber hat die Zahl der Geburten ſeit 1892 nicht allein ab
ſolut ſondern auch im Verhältniſſe zur Volkszahl

M zugenommen Die Verminderung der Sterbefälle bei
J gleichzeitiger Vermehrung der Geburten weiſt daher auf fort

ſchreitende Verbeſſerung der Lebenshaltung der Bevölkerung
hin welche auch durch anderweitige ſtatiſtiſche Beobachtungen
arener durch die Ergebniſſe der Verbrauchsſtatiſtik be
ätigt wird
Dies rechtfertigt die Erwartung daß dos heranwachſende

Geſchlecht ein kräftigeres und gegen ſchädliche Einflüſſe der
Naturverhältniſſe wie der Erwerbsthätigkeit noch widerſtands
Kähigeres werden wird als die vorhergegangene Generation
an dieſe Erwartung ſprechen auch einige andere Wahr

mungen

Die Zahl der Todtgeburten vermindert ſich
Unter je 1000 Geborenen waren durchſchnittlich Todtgeborene

m Jahre 1895 33,3 1896 33,3 1897 32,7 und 18898
Die Mehrgeburten werden hänfiger und unter den

Mehrlingskindern kommen weniger Todigeburten als früher
vor Es betrug

die Zahl
im der Mehrlings darunter waren

Jahre kinder Todtgeborene
1855 380841 1845896 32445 1897897 680 180135s2,688 1830u Unter je 1000 Geborenen waren durchſchnittlich Mehrlings

len im Jahre 1895 25,5 1896 26,5 1897 25,6 und
w 26,1 unter je 1000 Mehrlingskindern waren durch

rich Todtgeborene im Jahre 1895 59,8 1896 58,5
57,0 und 1898 55,7

ſ ie ſtarke natürliche Bevölkerungsvermehrung wird voraus
t auch in den nächſten Jahren die Volkszahl Preußens
a htlich anwachſen laſſen ſo daß dieſe am 1 Dez 1900
u zur Zeit der nächſten Volkszählung den Betrag von
ſteigen wen erreicht haben oder um ein geringes über
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Daß die Wagrenhausſteuer in manchen Fällen dendi gegen die Waarenhäuſer erſchwert iſt bisher noch
entw hervorgehoben worden auch den Urhebern des Geſetz
richtig ſchwerlich in den Sinn gekommen Daß es dennoch
führt ergiebt folgendes Beiſpiel das die Voſſ Ztg anVetite r fünf Jahren haben ſich die Berliner Firmen Emma
arde Spieiwaarengeſchäft und Bud C Lachmann KinderPage ſof züſammengethan um der ihnen von den

indader d nſern drohenden Gefahr zu degegnen Die Geſchäſts
aingen wie verſichert wird von der Ueberzeugung aus

die ſich über Quarantäne beſchwert und die gleichzeitig kund
egebene Abſicht den Weltmarkt zu erobern vertragen ſich recht
chlecht miteinander

Die Kohlennoth die der heurige Winter nicht nur in
den Streikgebieten ſondern auch anderwärts zeitigt hat höchſt
bemerkenswerthe Erſcheinungen am Rhein hervorgerufen
Mannheim das ſeinen Bedarf an Kohle überwiegend aus
dem Ruhrgebtet bezieht hat wie früher ſo auch in dieſem Jahre
auf dem Waſſerwege im Sommer große Mengen Kohle von
dorther bezogen die nunmehr an die Jnduſtrien abgegeben
werden können die der Kohle bedürfen ſie aber jetzt wegen der
hohen Jnanſpruchnahme der Kohlenbergwerke nicht in r
Menge beziehen können Speziell hatte die Rheinauhafen
geſellſchaft großartige Lagerplätze für Kohlen errichtet und dieſe
mit Vorräthen verſehen Wie hoch der gegenwärtige Bedarf iſt
ergiebt ſich daraus daß eine einzige große Fabrik in Mann
heim die ſich ihren Bezug am Orte nicht geſichert hat täglich
einen Extrazug Saarkohle mit der Bahn beziehen muß während
andererſeits aus den Mannheimer Lagern täglich 1200 Doppel
waggons Kohle in die nähere und entferntere Umgegend Mann
heims verſandt werden Diefe jetzt ſich ſo nützlich erweiſende
Aufſpeicherung von Kohlen in Mannheim hätte nicht ſtattfinden
können wenn nicht der Bezug zu Schiff während des ganzen
Sommers und Herbſtes erfolgt wäre Es iſt das ein neuer
Beweis dafür in wie hohem Maße ausgleichend und die Bahn
unterſtützend die Schiffahrt wirkt Eine ähnliche Wirkung wird
wie bekanntlich mehrfach nachgewieſen auch der Rhein
Weſer Elbe Kanal ausüben

Schule und Kirche
Die Volkshochſchule zu Straßburg i E beſuchten

im Jahre 1899 290 Schüler 14 16 Jahre alt 83 die übrigen
18 36 Jahre Die Abend Fortbildungsſchule des Volks
bildungsvereins 195 Schüler täglich 3 Lehrſtunden Deutſch
Franzöſiſch Engliſch Rechnen Mathematik Phyſik Geographie
Geſchichte Bürgerkunde in je 4 Klaſſen bezweckt allgemeine
Fortbildung bezw Vorbereitung für die Subalternbeamten
und Einjährigfreiwilligen Prüfung Die Tagſchule das
Reform Gymnaſium I 30 II 34 III 31 95 Schüler
täglich 10 Lehrſtunden in je 4 Real und Gymnaſialklaſſen
ſetzt die Kenntniſſe eines reifen Realquartaners oder Mittel
ſchülers voraus und bereitet für die Eimährigfreiwilligen Prüfung
die Prima die Fähnrich Prüfung und das Abiturium eines
Gymnaſiums Realgymnaſinms und einer Oberrealſchule vor
Die Wahl der Lehrgegenſtände und Klaſſen ſteht frei nach Be
dürfniß Wie bisher gelang es wiederum der Mehr
zahl der Abgegangenen in der Hälfte der ſonſt üblichen Zeit
einigen ſogar noch weit früher das erſtrebte Ziel zu erreichen
Proſpekt verſendet der Direktor Profeſſor Bartholdy

Arbeiterdewegung

Die organiſirten Bau arbeiter entwickeln eine große
Rührigkeit um für die im Sommer zweifellos bevorſtehenden
großen Loh nkämpfe genügend gerüſtet zu ſein Die Samm
lungen für den Streikfonds haben den ganzen Winter nicht
geruht in der zweiten Febrnarwoche ſind aus Berlin II allein
30,000 Mark an die Centralſtreikkaſſe nach Hamburg geſendet
worden Der Centralverband der Maurerberufsgenoſſenſchaft
in Hamburg hat jetzt alle Verbände und Vereine davon be
nachrichtigt daß mit dem 1 März mit welchem Tage die beitrags
freie Zeit endet die Sammlungen für den Streikfonds überall
in ſyſtematiſcher Weiſe aufzunehmen ſind die Verſammlungen
welche überall in dieſen Tagen einzuberufen ſind ſollen be
ſchließen I die Einführung eines obligatoriſchen Wochenbeitrages
für den Streikfonds für mindeſtens M Wochen im Jahre oder
doch wenigſtens die Feſtſetzung einer Mindeſtleiſtung 2 die Ein
führung entſprechender Einrichtungen daß die Mitglieder den
Streitfondsbeitrag allwöchentlich zahlen können ſei es daß der
Beitrag allwöchentlich aus der Wohnung der Mitglieder ab
geholt wird oder daß an jedem Sonnabend auf allen Arbeits
lätzen Sammelmaterial vorhanden iſt Am beſten iſt wenn

überall das Baudelegirtenſyſtem eingeführt wird Es ſollen ge
zahlt werden 20 Pfennig pro Woche in Orten wo ein Stundenlohn bis 35 Pfennig verdient wird in allen übrigen 25 Pfennig

Es dürften alſo bei dieſer e n fürden Streikfonds jede Woche viele Tauſend Mark aufkommen

welchen Monaten die großen Lohnbewegungen zu erwarten ſind
über eine wohlgefüllte Kriegskaſſe veriügen Wenn man den

Dieſe Forderung einer abſoluten Grenzſperre in einer Eingabe

und daher die Maurerorganiſationen im April und Mai in t

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche v Thielen u a
Die erſte Berathung der Sekundärbahnvorlage wird

fortgeſetzt
Abg Gördeler fk wünſcht eine Bahn von Mewe nach

Moroſchin im Kreiſe Marienwerder
Abg Peltaſohn fr Ver bedauert daß die projektirte Linie

Glowno Janowitz nicht bis nach Zein weitergeführt werde
Abg Lotichins nl bedauert es daß Heſſen Naſſau ſo wenig

in der Vorlage berückſichtigt ſei und zwar nur durch die Linie
MombachBiſchofsheim Dieſe ſei jedoch lediglich aus ſtrate

iſchen Gründen aufgenommen und berühre nur zum kleinenThelle heſſen naſſauiſches Gebiet

ata Stägentvallner konſ wünſcht neue Linien in Oſt
preußen

Die Abgg Gortze Leobſchütz Ctr Am Zehnhoff Schleiben
Ctr von Baumbach Homburg konſ De Witt Mühlheim

a Rh Ctr bringen im Jntereſſe ihrer Wahlkreiſe lokale
e vor deren Einzelheiten auf der Tribüne unverſtändlich

eiben
Abg Junghenn natl giebt ſeiner Gpunmng Ausdruck

daß die Linie Vibbel Stockheim Heſſen in die Vorlage auf
genommen ſei Er habe um dieſe Linie ſieben Jahre aus
dauernd geworben wie Rahel um Leha Heiterkeit

Abg Dr Böttinger natl bemängelt es daß die Staats
eiſenbahnverwaltung viel zu weit gehende Befugniſſe den
Kleinbahnen gegenüber habe und ihnen Vorſchriften über die
Geſtaltung der Perſonen und Gütertarife mache Die Staats
eiſenbahnverwaltung übe ihre Befugniſſe in einer Weiſe aus die
geradezu als Ungerechtigkeit bezeichnet werden müſſe

Miniſter v Thielen bemerkt es würde ein Rückſchritt und
kein Fortſchritt ſein wenn man jetzt den alten Grundſatz ver
laſſen wollte daß die zunächſt betheiligten zu den Koſten der
Nebenbahnen herangezogen werden Wenn man aber die Frage
ob in jedem einzelnen Falle die Grunderwerbskoſten von den
Jntereſſenten aufzubringen ſind oder nicht von der Zuſtimmung
des Landtages abhängig machen wollte dann würden ſicherlich
die weiteſtgehenden unerfüllbaren Anträge an das Haus ge
langen und es würde die erſte Leſung der Sekundärbahnvorlage
mindeſtens einige Wochen dauern Die Frage wie es mit den
Beihilfen zu halten ſei wenn eine Kleinbahn in eine Nebenbahn
umgewandelt werde könne weder poſitiv noch negativ entſchieden
werden Es ſtehe aber feſt daß wenn die rechtliche Natur eines
Unternehmens ſich vollſtändig verändere daß dann die Voraus
ſetzung unter der die Beihitfe gewährt würde nicht mehr beſtehe
Die Umwandlung bedürfe jedoch der Genehmigung der Re
gierung und dieſe werde gewiß ſtets erfolgen wo die Um
wandlung gerechtfertigt ſei Er könne es ſich nicht denken
daß die Regierung die urſprünglichen Zuſchüſſe wo ſieſich durch die wirthſchaftlichen Verhältniſſe auch nach der
Umwandlung noch rechtfertigen zurückziehen werde Die
Rückzahlung der Grunderwerbskoſten für eine Nebenbahn
ſobald ſie eine den landesüblichen Zins überſteigende Rente
bringe würde manche Ungerechtigkeiten mit ſich führen und
außerdem die techniſch ſchwierige Aufgabe erfordern für jede
Nebenbahn eine beſondere Rechnung aufzuſtellen Ebenſowenig
laſſe ſich die Forderung erfüllen daß alle Kleinbahnen normal
ſpurig gebaut werden und daß ſie allgemein einen Anſpruch auf
die Herſtellung direkter Tarife erhalten Es liege auch kein
Grund vor den Kleinbahnen ganz allgemein die Expeditions
gebühren zu ſchenken Er habe jedoch eine beſondere Kommiſſion
eingeſetzt um die Frage unter welchen Bedingungen den Klein
bahnen direkte Tarife gewährt werden follen nochmals zu
prüſen und mir Vorſchläge zu machen Kleinbahuen ſeien
Lokalbahnen und könnten nur dann konzeſſionirt werden wenn
ſie ausdrücklich auf den Durchgangsverkehr verzichteten Er
könne nicht dulden daß Kleindahnen lediglich gebaut würden
um einen größeren Unternehmergewinn zu erzielen indem ſie
darauf qusgehen gewiſſe Ecken der Stagtsbahnen abzuſchneiden
und dadurch den Staatsbobnen den Verkehr zu ſchmälern
Niveaukreuzungen ſeien in ziemlich großer Zahl vorhanden aberſie könnten nirgend geſtattet werden wo ſie die Vetriebsſicher
heit gefährdeten Würden wir in ſolchen Fällen keinen Ein
ſpruch erheben ſo thäte es das Reichseiſenbahnamt Die Ver

denke in Betreff des Baues von Kleinbahnen einer des
onderen Behörde zu überweiſen ſei unzweckmäßig dadurch

würden nur Verzögerungen hervorgerufen werden Wenn man
unſere Entwicklung des Kleinbahnweſens o näher anſehe ſo
önne man von einer Zurückhaltung der Regierung nicht reden

Jm Gegentheil es erſfaſſe ihn manchmal die Sorge daß eher zu
viel als zu wenig geſchehe

v
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li bahnbauten äußern die Abggn d r r v Staudy Dr Glatt
N Dr Ctrt Fauer Zits Vundere ſich daß die National

liberalen ſo warm für die Sekundärbahnen eintreten und kein
Wort über die Kanalvorlage ſeev auch Herr v Eynern nicht
während ihre führenden Organe die tet und die Köln

tg noch bis vor kurzem betonten Ohne Kanalvorlage keine
ekundärbahnvorlage Redner wünſcht dann daß das platte

Jand weniger zu den Koſten des Bahnbaues herangezogen werde
und daß man auch die ausländiſchen Arbeiter mange

äftige8 e lokale Wünſche bringen vor die Abgg v Werder
Dr Stockmann v Sanden nl der eine Bahn von Gum
binnen nach Spittkehmen wünſcht Cahensly Ctr Wallen
vorn Ctr Niſchwitz w der für ſeinen Kreis Rothenburg
Hoyerswerda eintritt der wiederum nicht berückſichtigt ſeiRachite Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der heutigen

Berathung Berathung der noch rückſtändigen Poſitionen aus
dem Domänen und Forſtetat Geſetzentwurf betr Regulierung
der Weichſel

Schluß Uhr
12 O

Zur Lohnbewegung der Berg und Grubenarbeiter
Halle 21 Februar

An ſämmtliche Grubenverwaltungen im Halleſchen Bezirk iſt
am Montag folgendes Schreiben ergangen

Ergebenſt Unterzeichnete laden Sie hierdurch im Auftrage
der Belegſchaften des Halleſchen Braunkohlen Reviers höflichſt
zu einer Einigungs Verhandlung ein welche Mittwoch
den 21 Februar nachmittag 4 Uhr in Osborg s Bellevue
Halle a Lindenſtraße ſtattfinden ſollVorliegendes Schreiben iſt an ſämmtliche Gruben Ver
waltungen des Halleſchen Kohlen Reviers ergangen

Jn dieſer Verſammlung wird jede Belegſchaft der in Be
tracht kommenden Gruben durch je eine aus ihren eigenen
Reihen gewählte Kommiſſion von drei Bergleuten vertreten
ſein ſo daß die Werk Verwaltungen Gelegenheit haben mit
ihren Arbeitern perſönlich ſich zu verſtändigen

Herr Bergrath Humperdinck iſt gleichfalls um ſein Er
ſcheinen gebeten worden

Da es im betdtderſeitigen Intereſſe liegt die beſtehenden
Differenzen fo bald als möglich zu beſeitigen haben ſich die
ergebenſt Unterzeichneten im Einverſtändniß mit den Beleg
ſchaften erlaubt Ort und Zeit der Verhandlung zu beſtimmen

Sollten die verehrlichen Werks Verwaltungen andere Vor
ſchläge in Bezug auf Zeit und Lokal zu machen wünſchen ſo
bitten wir um ſofortige Benachrichtigung die ſpäteſtens Diens
tag mittag in den Händen des mitunterzeichneten Pokorny
ſein müßte damit die etwaige Aenderung noch rechtzeitig
allen Jntereſſenten kundgegeben werden kann

Ein anderer Tag als Mittwoch kann für die Verhandlung
nicht vorgeſchlagen werden

Hochachtungsvoll
Auguſt Gaudig ranz Pokorny

Bergmann Radewell Halle a
Stadt Einbeck

Ferner wird unterm 20 geſchrieben
Die Führung der im engeren Halleſchen Braunkohlenbezirk
ſeit Montag ausſtändigen Bergleute ſcheint leider das Be
ſtreben den geſtörten u J Arbeitgebern und
Arbeitern wieder herzuſtellen ernſtlich nicht zu haben Statt
nämlich die immer und immer wieder ausgeſprochene Bereit
willigkeit der einzelnen Grubenverwaltungen mit ihrer eigenen
Belegſchaft aber auch nur mit dieſer zu unterhandeln aufzu
nehmen ladet ſie neuerdings alle Werksverwaltungen zu einer
gemeinſamen Einigungsverſammlung ein Dort ſollen von
jeder Grube drei Bergleute unter Leitung eines ſeit mehreren
Jahren genugſam bekannten Franz Pokorny der übrigens
nicht aktiver Bergmann iſt anweſend ſein und dort ſoll ver
handelt werden Da gerade die Einmiſchung dritter den Ver
hältniſſen fernſtehender Perſonen grundſätzlich ausgeſchloſſen
werden muß haben die Grubenverwaltungen auch dieſe Auf
forderung Pokorny s abgelehnt
Es wäre in der That zu wünſchen daß die Bergleute die

die Folgen des Streiks in erſter Linie und am ſchmerzlichſten
empfinden werden endlich einſehen wohin ſie von un
betheiligten Perſonen geführt werden und die zur Verhand
ren immer dargebotene Hand der Werksverwaltungen
annehmen

7

Zeitz 19 Febr Die Grubenverwaltungen des Zeitz Meuſel
witzer Braunkohlenreviers lehnten die Forderungen der Berg
leute auf Lohnerhöhung und Abkürzung der Arbeitszeit ab Der
Ausbruch des Streiks wird erwartet

Zeitz 19 Febr Trotzdem in dem Meuſelwitzer Braun
kohlenrevier heute noch alles angefahren iſt ſteht doch voraus
ſichtlich der Streik zu erwarten Die Arbeiterſchaft in dem
Zeitz Weißenfelſer Revier nimmt noch eine abwartende Stellung
ein da ſie das Ergebniß einer Konferenz abwarten will die
zum 21 Februar abends 6 Uhr vom Vertrauensmann des
Verbandes deutſcher Hütten und Bergarbeiter für die Kohlen
bezirke Halle Weißenfels Zeitz und Meuſelwitz nach Halle ein
berufen iſt und zu der die einzelnen Grubenverwaltungen und
Abordnungen der zuſtändigen Belegſchaften in je drei Mann
Stärke geladen ſind Es gilt hier noch eine Einigung auf
Grund der geſtellten modifizirten zwiſchen beiden
Theilen zu erreichen Die jetzigen Forderungen lauten

1 Eine Lohnzulage von 10 Prozent für alle Arbeiten über
und unter Tage

2 Vom 1 April 1900 iſt die eigentliche Arbeitszeit um eine
Stunde zu verkürzen

3 Möglichſte Ausgleichung der Gedingſätze nach dem
m as Für gleiche Arbeit iſt auch der gleiche Lohn zu

zahlen
Deet Beſſere Wetterventilation durchgeführt bis vor den

ertern
5 Einrichtung von ausreichenden Waſchanſtalten Einzel

braufebäder und erwärmten Umkleideräumen Stellung von
Verbandsſtoffen und Transportwagen für Verletzte

6 Lieferung von hinreichendem Heizmaterial für den Haus
bedarf der Bergarbeiter und

7 Wöchentliche Lohnzahlung wie ſie ſchon auf einer Anzahl
Gruben des mitteldeutſchen Braunkohlenreviers ſtattfindet

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn der Geographiſchen Geſellſchaft in Kopenhagen be

richtete vor einigen Tagen Premier Leutnant Olufſ en über
feine kürzlich beendete Expedition nach dem Pamir
Gebiete Dieſe verließ Kopenhagen am 23 März 1898 und
begab ſich über Rußland nach Oſch in Centralaſien Jn dieſer
Stadt wurde die Expedition ausgerüſtet Mitte Juni wurde
die Reiſe nach dem Altaigebirge angetreten das ſich 8000 Fuß
über dem Meere erhebt Der Weg führte durch bis dahin
abſolut unbekannte Gebiete Oft mußten die Reiſenden große
Schwierigkeiten bekämpfen Mitten im Sommer raſten auf den
Gebirgshöhen furchtbare Schneeſtürme Nachts hatte man oft

5 Gr Froſt während die Hitze bei Tage 23 25 O erreichte
Als die Expedition im Herbſt ihr Winterquartier aufſchlagen
wollte machte man die nnangenehme Entdedung daß der Ort
von AÄusſätzigen Lepra Kranken umgeben war ſo daß man
genöthigt wurde eine andere Stelle aufzuſuchen Mehrmals
wurde die Expedition von c n Kirgiſen überfallen
doch gelang es dieſe zurückzuſchlagen Bevor die Expeditihn ihrWinterquartier bezog wurden mehrere große o 12000 Fuß

hieſiger

über dem Meere gelegene Seen kartographiſch aufgenommen
Nachdem die Sr ition in einem tiefen Thal mit 300 Ein
geborenen überwintert hatte wurde die Reiſe fortgeſetzt und
das Pamir Gediet in allen Richtungen durchquert ährend
der langen Fahrt durch die pfadloſe Hochebene verſäumte man
nicht meteorologiſche und r Unterſuchungen vorzu
nehmen die Höhen zu meſſen die Gewäſſer zu lothen Pflanzen
zu ſammeln u a m hat man bisher unbekannte
Ruinen alter Städte und Ueberreſte unbekannter Sprachen ent
deckt Um dieſe Sprachen genauer zu unterſuchen hat man die

e dorenen in mitgebrachte Phonographen ſingen und ſprechen
aſſen

Ueber die Schickſale des in der Johann Strauß
ſchen Hinterlaſſenſchaft aufgefundenen Balletmanufkripts
Aſchenb rödel theilt das Wiener Frdbl mit Johann

Strauß hat ſich bekanntlich in ſeiner letzten Lebenszeit mit der
Kompoſition eines Ballets für die Hofoper beſchäftigt Das
Libretto wurde im Wege einer Preisausſchreibung beſchafft
Ein überreiches Skizzenmaterial zu dieſem Ballet wurde in dem
Nachlaſſe des Meiſters vorgefunden mit der Sichtung Be
arbeitung und Jnſtrumentirung wurde der richtige Mann
betraut Joſef Bayer der hervorragendſte Balletkomponiſt
unſerer Zeit Das Ballet ſollte unter der Companniefirma

Strauß und Bayer aufgeführt werden Der letztere arbeitete
mit Feuereifer er ließ ſich die Mühe nicht verdrießen auch das
geringfügigſte Papierfetzchen auf welches Noten gekritzelt waren
mit der Lupe zu unterſuchen und auf ſeine Zweckdienlichkeit zu
prüfen Seit Monaten iſt Bayer s Arbeit beſchloſſen Nun iſt
auch in der Direktion der Hofoper in Sachen Aſchenbrödel
etwas beſchloſſen worden nämlich das Ballet nicht aufzuführen
Wahrſcheinlich bildete der Koſtenpunkt ein Hinderniß das ſich
nicht aus dem Wege räumen ließ Joſef Bayer trat nunmehr
mit der Direktrice des Theaters an der Wien in Unterhand
lungen die Bühne an der mit einer einzigen Ausnahme ſämmt
liche Bühnenwerke des Walzerkönigs das Licht der Rampe
erblickt haben erſchien nunmehr auch als der richtige Ort für
Aſchenbrödel Fräulein von Schönerer die in ihrer muni

fizenten Art vor Ausſtattungskoſten nie zurückſchreckt iſt bereit
willig in die Verhandlungen eingetreten und es iſt alle Wahr
ſcheinlichkeit vorhanden daß Johann Strauß letztes Werk noch
in dieſer Saiſon im Theater an der Wien aufgeführt wird
Zwei erſte Solokräſte ſollen aus Jtalien bezogen werden die
entſprechende Anzahl Quadrille Tänzerinnen beabſichtigt man
der Hofoper zu entlehnen Ein Erſuchen iſt an die General
intendanz bereits geſtellt worden Jedeufalls iſt Ausſicht vor
handen daß das obdachloſe Aſchenbrödel nun doch unter Dach
und Fach kommt

Der Allgemeine Verein für Verbeſſerung der
Frauenkleidung wünſcht in den Beſitz einer Schrift zu
gelangen die in allgemein verſtändlicher kurzer aber erſchöpfen
der Weiſe die Grundſätze und Ziele darlegt nach denen die
Frauenkleidung verbeſſert werden müßte Er hat zu dem Zweck
einen Preis von 100 M ausgeſetzt für die Arbeit die den vor
genannten Anforderungen am beſten entſpricht Die Schrift ſoll
32 Druckſeiten 89 nicht überſchreiten ſie ſoll die Frage der
Kleider Verbeſſerung nur von allgemeinen hygieniſchen prakti
ſchen und äſthetiſchen Geſichtspunkten aus behandeln und darf
deshalb weder Befſchreibung noch Darſtellung beſtinmiter
Kleidungsſtücke enthalten Die Manuſkripte ſind bis zum
15 April 1900 an die Geſchäftsſtelle des Vereins für Ver
beſſerung der Frauenkleidung Berlin Potsdamerſtr 121
einzuſenden

Gerichtsverhandlungen
Halle 20 Febr Strafkammer Wegen Vergehens

gegen das Nahrungsmittelgeſetz war angeklagt die Schmiede
meiſtersfran Leopoldine Remmicke aus Salzfurth es ſollte
ſich um Butterverfälſchung handeln Vom Schöffengericht zu
Bitterfeld war auf Freiſprechung der Angeklagten erkannt
weil nicht nachgewieſen fei daß ſie der Butter eine Beimiſchung
zum Zwecke einer Täuſchung gegeben habe Hiergegen hatte der
Staatsanwalt Berufung eingelegt mit der Begründung in die
Butter ſei Waſſer eingeknetet und hierdurch das Gewicht
der Butter in betrügeriſcher Weiſe vermehrt worden Jn der
Verhandlung vor dem Schöffengericht war feſtgeſtellt daß der
Waſſergehalt der Butter je nach der Beſchaffenheit der Kühe oder
nach Art des Futters ſehr verſchieden ſein kann Die An
geklagte 61 Jahre alt und unbeſtraft gab an ſie habe durchaus
kein Waſſer in die Butter geknetet ie beſitze nur eine Kuh
und mache aus der gewonnenen Milch Butter die durch eine
Handelsfrau zu Markte gebracht werde Zu der Zeit als ihre
Butter unterſucht wurde am 12 Sept ſei noch ſehr warme
Witterung geweſen und da ſei es nicht möglich beim Durch
kneten der Butter den Waſſergehalt gehörig herauszubringen
Chemiker Dr phil Marzan aus Deſſau als Sachverſtändiger
äußerte gutachtlich daß die zur Unterſuchung entnommene Butter
ſehr großen Waſſergehalt nämlich 34,91 Proz hatte Jm
Sommer ſei es wegen der warmen Witterung für kleine Butter
fabrikanten ſchwierig das zum Auswaſchen der Butter benutzte
Waſſer wieder herauszubringen Der Waſſergehalt dürfe aber
höchſtens 20 bis 22 Proz betragen ein Waſſergehalt von
35 Proz könne nicht auf bloßer Fahrläſſigkeit beruhen Etwas
anders lautete das Gutachten des Dr phil Hamilton hier
Chemiker und Molkerei Jnſtruktor Wenn man Milch habe die
von Kühen herrühre die mit Rübenköpfen gefüttert ſeien ſo be
komme man von ſolcher Milch weiche ſchmierige Butter Dann
ſei es ſehr ſchwierig das Waſſer herauszubringen Mit dieſer
Schwierigkeit hätten beſonders die kleinen Butterfabrikanten zu
kämpfen Daß Waſſer in die Butter hineingebracht worden ſei
könne er nicht für richtig erklären Wie er von anderer
Seite ſchon erfahren habe ſei es vorgekommen daß
Butter ohne durch Waſſerzuſatz vermiſcht zu ſein ſogar
40 Proz Waſſer enthalten habe Das Urtheil lautete auf Ver
werfung der Berufung des Staatsanwalts

Vom Schöffengericht zu Wippra war der Holzſtiftfabrikant
Louis Siemenroth aus Wolmerswende der wegen Beleidi
gung des dortigen Ortsſchulzen Biele angeklagt war frei
geſprochen worden wogegen Biele als Nebenkläger Berufung
eingelegt hatte Die Beleidigung ſollte darin liegen daß der
Angeklagte dem Gemeindevorſteher Betrug und Urkundenfälſchung
vorgeworfen habe Das Schöffengericht war jedoch zur Frei
ſprechung des Angeklagten gelangt weil die Abſicht der Be
leidigung ſich weder nach Form noch nach dem Jnhalt der be
treffenden Aeußerung erkennen Aaſſe Siemenroth war im
Oktober 1898 vom Gemeindevorſteher Biele zum Gemeindekaſſen
Rendanten ernannt worden Nach Uebertragung der Geſchäfte
des Rendanten hatte Siemenroth die Rechnung für 1897,98 auf
zuſtellen wofür er 12 M Arbeitslohn liquidirte und ſür eine
auf Geheiß des Ortsvorſtehers mit einer Rechnung vor
genommene Aenderung noch 3 M Dem Ortsſchulzen war dies
zu viel geweſen und er hatte blos 9 Mark zahlen wollen
Hieraus waren zwiſchen dem Rendanuten und dem Oirts
ſchulzen Differenzen entſtanden die noch nicht beſeitigt ſind
Mit jener Rechnungsänderung verhielt es ſich ſo daß Siemen
roth bei der Rechnungsaufſtellung einen Betrag von
4 M als Ausgabe für den Schöffen Zacharias gebucht hatte als
Entſchädigung für die Bemühung des Zacharias nach Wippra
zur Generalmuſterung Nun hatte aber der Ortsſchulze ver
langt dies müſſe umgeändert werden weil nicht der Schöffe
Zacharias die 4 M zu liquidiren gehabt habe ſondern der Ge
meindevorſteher Zacharias ſei nur als Vertreter des Gemeinde
vorſtehers mit jener Bemühung beauftragt worden und über die
dafür aufgewendete Ausgabe habe nur der Gemeindevorſteher
zu quittiren deſſen Sache es dann jei dem betreffenden Ver
treter alſo im vorliegenden Falle dem Schöffen Zacharias die
4 M auszuhändigen Dieſe Ausgabe müſſe aber immer auf den
Namen des Gemeindevorſtehers rung werden ſo habe es der
Amtsvorſteher als richtig verlangt Ueber dieſen Punkt hatten

Siemenroth und Bklele ſich geſtrittendie Abänderung für unzuläſſig Leiter Gatte ſeinerſeitz
ſelbſt die Liquidation bewirkt ekewentorh aber wg hatte dan
weiſe der Meinung geweſen der Ortsſchulze dabe Triger
beurkundet und zwar was noch erheblicher erſchien das alſch
ſchulze habe durch Vorſpiegelung falſcher Toatſach der Orig
wollen um ſich einen rechtswidrigen Vecmögensvorthet täuſchen
ſchaffen Dieſe Meinung hatte Siemenroth denn an zu ver
an den Kreisausſchuß gerichteten Beſchwerde zum Aus Finer
bracht und als dieſe Beſchwerde als unbegründer ruct ge
gewieſen wurde ſich unterm 11 Mai 1899 be surück
führend über den Ortsſchulzen an den königlichen La werde
Mansfeld gewendet was zur Folge gehabt daß gegen Sie in
die jetzige Anklage erhoben worden war Der Angellagie eenetd
in beleidigender Abſicht gehandelt zu haben und meinte ib eſtritt
nur daran gelegen zu erreichen daß ſein Anſpruch auf T dabe
Arbeitslohn für Rechnungsaufſtellung anerkannt werde n M
ſein Geld erhalte Es ergab ſich daß der Ortsſchulze die 4 gie
an Zacharias ausgehändigt hatte daß er aber das Monitm R
Amtbsvorſtehers irrigerwelſe dahin verſtanden hatte die Liquit det
für Bemühungen erwähnter Art habe nur der Ortévorſtehe
bewirken gleichviel ob die Bemühung einem Vertreter de
tragen worden ſei Das Gericht kam zu folgender Entſcheid er
Unzweifelhaft ſei es daß der Angeklagte in ſeiner Beſchwe
einen Punkt gerügt habe der ſchon im Oktober 1898 ſere
gefunden wogegen er erſt im Mai 1899 zur Beſchwerde ſche
Da hätte er Zeit gehabt ſich über fraglichen Punkt Aufklärm
zu verſchaffen Aber die Berufung des Nebenklägers ſei d
verworfen worden weil der Angeklagte mit ſeiner Veſchwen
ſich in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen befunden und b
dem Vorwurfe des Betrugs und der Urkundenfälſchung be
annehmen können daß dazu Unterlagen vorhanden ſeien Hier
habe er ſich geirrt aber die Abſicht der Veleidigung ſei g
erwieſen Der Nebenkläger hat die Koſten zu tragen h

Torgau 20 Febr Zehn Jahre Zuchthaus Ge
wifſenloſer Zahntechniker Um ſich wieder ein Unter
kommen im Zuchthauſe zu verſchaffen das er erſt kurz vorhe
nach Verbüßung einer Strafe von 5 Jahren 6 Monaten v
laſſen hatte zündete der 62jährige Arbeiter K Riebſchel e
Oſchatz einen Strohdiemen bei Loßwig an Das Schwurgerſ
verurtheilte ihn zu 10 Jahren Zuchthaus Unter Ausſchuß
der Oeffentlichkeit wurde der Zahntechniker Kiſſuth aus Eſter
werda wegen verſuchten Sittlichkeitsverbrechens zu 2 Jehrer
Zuchthaus verurtheilt K hat ſchon früher wegen eines olchen
Verbrechens eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren verbüßt

Provinzialnachrichten
Magdeburg 21 Febr Der Raubmörder Schurig

der jetzt mit Ketten gefeſſelt im Unterſuchungsgefängniß a
dem Thränsberge ſeines Schickſals harrt ſucht dieſes inſofen
für ſich einigermaßen günſtiger zu wenden als er verſicher
nicht einen wohlüberlegten Mord ſondern einen Todtſchlag in
Affekt begangen zu haben Schurig will nämlich am Abend der
That in Neuhaldensleben auf dem Bahnhof im Reſtaurant
3 und 4 Klaſſe mit dem jungen Sonneborn ſeinem Opfer
bekannt geworden und dann mit dieſem zuſammen nach Wedringen
zu gegangen ſein Unterwegs aus geringfügiger Urſache mit
Sonneborn in Streit gerathen habe er von dieſem einevDOhrfeige
erhalten und darüber ſei er dermaßen in Wuth gerathen daß
er den jungen Mann niedergeſtochen habe Erſt nach verübter
That ſet ihm der Gedanke der Beraubung des Getödteten ge
kommen Dieſe Darſtellung des Mörders dürfte freilich wenig
Glauben finden
einen meuchleriſchen Ueberfall hin Es iſt denn auch ſeiner
Zeit von dem Leichnam eine photographiſche Aufnahme gemacht
worden die den Geſchworenen vorgelegt werden wird
Uebrigens war über Schurig ſ Z berichtet worden daß er die
Nacht nach dem Morde bei einem gleich ihm zur Vaptiſtenſekte
gehörigen Barbier betend verbracht habe Von betheiligter
Seite wird die Magdeb Ztga erſucht mitzutheilen daß weder
der Mörder noch ſeine in Hamburg wohnhaften Eltern mit der
Denomination der Baptiſten in Verbindung ſtehen Jm übrigen
hören wir daß Schurig formell zwar der evangeliſchen Kirche
angehörig längere Zeit hindurch ar Verkehr mit Ange
hörigen der apoſtoliſchen Gemeinde gehabt und an deren Gebet
verſammlungen uſw theilgenommen hat So war es denn auch
ein ihm bekannter Apoſtoliker geweſen den Schurig nach dem
Morde beſucht hat Schurig ließ ſich nach der That von einer
ihm bekannten Frau die er dazu förmlich drängte die Karten
legen Freilich wurde er todtenbleich als ihm aus der Lage der
Karten die weiſe Frau nicht nur ganz allgemetn Unannehmlich
keiten ſondern auch im beſonderen die Polizei und den To
herauslas Seine bei den Ehelenten Wernecke Schmidtſtr
hier gemachte Angabe daß er die bei ihm gefunden
goldene Uhr von einem Herrn der ſie ihm aus dem Eiſenbahn
wagen gereicht geſchenkt bekommen habe fand begreiflicherweiſe
keinen Glauben dazu kam ſein derangirtes Aeußeres und ſeine
auffällige Weigerung zur Abreiſe nach Hamburg ſich nach dem
Bahnhofe zu begeben Als drei Tage ſpäter die Veröffent
lichung über den Raubmord bei Althaldensleben erfolgte ging
das Ehepaar das ſie glücklicherweiſe las direkt nach dem
Polizeipräſidium und nannte Schurig als den muthmaßlichen
Thäter unter gleichzeitiger Angabe des Reiſeziels des letzteren
Dank dieſem Zufall hatten die Behörden in der Verfolgung des
Mörders nun leichtes Spiel

Vom Brocken 20 Febr Wetterbericht Seit einigen
Tagen herrſcht hier oben ein furchtbarer Orkan der zeitweiſe
das Haus in ſeinen Grundfeſten erſchüttert und im Jnnern durch
Raſſeln und Heulen in den Schornſteinen großen Lärm ver
urſacht Undurchdringlicher Nebel und Schneegeſtöber ſind feine
Begleiter Es iſt unmöglich dieſem gewaltigen Wetter den
erforderlichen Widerſtand entgegen zu ſetzen und man wird fah
irre in der Richtung ſobald man nur einige Schritt vom Haufe
entfernt iſt Die Temperatur ſchwankt zwiſchen 0 und 1070
unter Null Je nach dem wie die Kälte weniger oder meh
vorherrſchend iſt kommen die Niederſchläge in Geſtalt von Schné
Eisſtücken oder Regen Eine ziemlich ſtarke Eiskruſte hat ſid
unter dem Einfluß dieſer Witierung auf der Schneedecke gebildeh
und die Tannen unterhalb der Kuppe ſind mit einem dichten
Eismantel umgehen und ragen nur wenig aus dem Schnee
hervor Wer es nicht weiß der ſieht dieſe Geſtalten welche jetzt
die Form einer Kugel angenommen haben nicht für Tannen ab
Der Schnee liegt ſtellenweiſe I m hoch und das Barometer hat
noch immer einen ſehr niedrigen Stand Unterhalb des Brockens
iſt ſeit einigen Tagen völliges Thouwetter eingetreten welche
auch während der Nacht nicht nachläßt demzufolge ſind die Ge
waſſer hoch angeſchwollen das Rauſchen derſelben iſt weithin
hörbar

Stolberg Harz 18 Febr Harzklubarbeit Die
pon den Harzklubzweigvereinen Stolberg Rottleberode Schiwenda
Harzgerode Stroßberg und Stiege auf dem Auerberge in ge
meinſamer Berathung gefaßten Beſchlüſſe ſind unter Hiusn
ziehung noch anderer Zweigvereine in einheitliche Bearheitune
genommen Die Herausgabe von Spezialkarten hat verinb
ihren Anfang genommen Die erſte umſaßt das Gebiet weſt
von der Harzquerbahn bis zur Eisfelder Thalmühle und öſth
über den Annaberg hinans zum Bahnhof Lindenberg alſo n
wundervolle Waldlandſchaft im ſüdlichen Unterharz Fg
wird demnächſt das Selkethal mit Viktorshöbe alſo eine Forh
ſetzung nach Oſten Jn Ausſicht ſtehen das Wipperthal an
das Vodethal Die großen Wegelinien ſollen durch geniein s
gleiche Schilder gekennzeichnet werden beſonders an den hafte
gangs und Kreuzungspunkten z B Bahnhöfen Mangel Nia
Bezeichnungen ſtellte man feſt für die Strecken S aß
Breitungen Straßberg Auerberg über den Frankenteich un
berg Viktorshöhe über Siptenfelde Breitenſtein BirkenmoorBreitenſteinBirkenkopf Schwenda Wolfsberg Aufzunchmende

Die Art der tödtlichen Wunden weiſt auf
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wenn t GPoppenberg über Hufbausen Virkenehlemderg Jlfeld und Poppenberg Neßtzkater
ſt regen die zum allergrößten Theile ſchon bezeichnet

de len als Nummer 73 K in das Wegenetz aufgenommen
ſind Der Weg SchwendaStraßber J den ſog Wenzel
werd weigung zur Joſephshöhe iſt bereits aufgenommen Von
mit Zßeren Geſichtspunkte agusgehend daß die Aufſchließung
den Merbaltun allgemein beliebter und beſuchter Punkte inun Linie aus der Centralkaſſe unterſtützt werden ſollte ein

tet Punkt aber der Birkenkopf ſei bedauerten die Vereine
ſolb t ſer alte Ausſichtspunkt jetzt verwachſen ſei dieſes Be
daß war um ſo größer als der Poppenberg in der Nähe iſt
dauern Thurm man wohl mit großen Opfern erbaut den man

r aber noch nicht genügend ins et hineingezogen habe
ſelbſt egegeſtrecken Güntersberge Breitenſtein und Güntersberge

Siraßberg hielt man für rig Dieha von ſeiten des Harzklubs dielt man an ſolchen Stellen
ſt für ausgeſchloſſen wo andere Verpflichtete z B Ge

Winden Chauſſeeverwaltungen vorhanden wären Anweſende
treter von Gemeinden ſagten ſoſortige Erledigung von Be

r erden zu Daß der vielbeſuchte Punkt Auerberg Joſephshöhe
97 keine telephoniſche Verbindung hat wurde allgemein be
ort desgleichen die als mangelhaft bezeichnete Zugverbindung
r der anhaltiſchen Harzbahn nach Lindenberg ſowie das Nicht
halten der beiden Schnellzüge in Berga Kelbra Die Ver

tung des 8 Harzklubbezirks ſoll dieſerhalb bei den Bebörden
Wiſtellis werden Eine eingehend begründete Vorſtellung bei
der Eiſenbahndirektion in Kaſſel iſt bereits abgeſandt worden

Nordhauſen 20 Febr Verhaftungen Gefängniß
uſpektor Aktuar Zol land wurde am geſtrigen r wegen
erdachts der Unterſchlagung und anderer Delikte verhaftet

Unter dem Verdachte des Meineids wurde nach der NordbZig vor einigen Tagen der Bäckermeiſter H nebſt Ehe frau
cus Niederſachswerfen verhaftet und in das hieſige Gerichts
efängniß überführt

Eisleben 20 Febr Erderſchütterung Unter
ſchlag un g Eine heftige Erderſchütterung wurde Sonntag
abend 9 Uhr im ſüdlichen Senkungsgebiet wahrgenommen
Geſern früh iſt der Kellner Oskar eichmuth der in einem
zieſigen Hotel bedienſtet war nach Unterſchlagung von 200 M
güchtig geworden R hat ſich aber ſeiner Beute nicht lange zu
erfreuen gehabt denn er iſt bereits geſtern abend in Hettſtedt an
gehalten und verhaftet worden

Gerbſtedt 20 Febr Ueberfall Ein Fräulein aus
Zabenſtedt das ſich auf dem Heimwege befand wurde von
einem Mann überfallen zu Boden geworfen und ſeiner Baar
ſchaft im Betrage von etwa 24 M beraubt Ein des Weges
kommender Herr fand nach dem Anh Courier die beſinnungs
los daliegende Dame und brachte ſie nach Zabenſtedt Sie
muß das Bett hüten Nach dem ruchloſen Thäter wird eifrigſt
gefahndet hoffentlich mit Erfolg

Weißſzenfels 20 Febr Feuer Die im benachbarten
Werſchen belegene Schwelerei der Riebeck ſchen Werke iſt heute
nachmittag ausgebrannt

lUeberfa ren Geſtern nach

Sil Btenterj

Nanuburg 20 Febr
mittag gerieth ein hieſiger Fuhrwerksbeſitzer unter die Räder
ſeines Wagens und wurde an einem Arme ſo verletzt daß man
ihn in die Stadt ſchaffen mußte

Egeln 20 Febr Zwei Leichen bemerkte man in den
hoch angeſchwollenen Fluthen der Bode die eines Mannes und
einer Frau doch konnten dieſe nicht geborgen werden da ſie
das ſtark ſtrömende Waſſer entführte ehe man ihrer habhaft
werden konnte

Braunſchweig 20 Febr 7 Kinder in Lebens
gefahr Heute morgen ſchwebten die Kinder eines im Hinter
hauſe Roßſtraße 54 wohnenden Ehepaars in großer Lebens
efahr Die Eltern hatten die beiden Kinder allein in der

Wohnung zurückgelaſſen und dieſe verſchloſſen Die Kinder
haben mit Zündhölzern geſpielt und dabei das Sopha die
Tiſchdecke Gardinen 2c in Brand geſteckt Als die Nachbarn
durch den ins Haus dringenden Qualm aufmerkſam gemacht die
Thür einſchlugen fanden ſie die beiden Kinder ſchon durch den
Rauch betäubt ohnmächtig auf dem Fußboden liegend Sie
wurden ſchleunigſt in Sicherheit gebracht und dann die Flammen
gelöſcht Nach dem Oeffnen der Thür war der Qualm auch in
das obere Stockwerk gedrungen und hatte dort fünf andere
Kinder in Gefahr gebracht doch auch ſie wurden noch recht
zeitig gerettet Als die herbeigeruſene Feuerwehr erſchien war
die Gefahr bald beſeitigt

Vermiſchtes
Ein Ausflug Berliner Studenten zur Weltausſtellung

nach Paris wird ſchon jetzt vorbereitet Die Anregung iſt vom
Geh Bergrath Prof Dr Wedding ausgegangen der am
Schluſſe des Sommerhalbjahres eine Exkurſion nach der Pariſer

Weltausſtellung zu unternehmen gedenkt An der Studenten
fahrt können alle Studirenden der Techniſchen Hochſchule und
der Bergakademie theilnehmen auch ehemalige Studirende
Familienangehörige c werden unter den gleichen Vergünſtigungen
zugelaſſen Verpflegung Führung durch Paris und die Aus
ſtellung Ausflug nach Verſailles übernimmt ein Reiſebureau für
den Preis von 185 M von Berlin aus einſchließlich der Fahrt
Der Betrag kann in Raten zu 5 M gezahlt werden Der Aus
ſtellung werden fünf Tage gewidmet Für das fachmänniſche
Studium iſt die Eintheilung in 5 bis 6 Gruppen in Ausſicht
genommen Die Reiſe wird 11 Tage umfaſſen Die Abfahrt iſt
vorläufig auf den 19 Juli feſtgefetzt
Eine Dienſtboten Fachſchule beſteht ſeit dem Jahre 1895

in der ſchwediſchen Univerſitätsſtadt Upſala die den Zweck ver
folgt Mädchen aus dem Volke eine gewiſſe Berufsvorbildung
für ihre künftigen Pflichten und Aufgaben als Dienſtboten zu
geben Die Anſtalt hat allmälig an Boden gewonnen und im
vorigen Jahre wurde die Schule gleichzeitig von 88 Mädchen

eſucht während 22 noch einem Fortbildungskurſus oblagen
oneben hat man nun wie die deutſche Zeitſchrift für aus
ändiſches Unterrichtsweſen erfährt auch Kurfe für künftige
ausfrauen errichtet die jedenfalls auch einem vorhandenen
edürfniß genügen Mit der Anſtalt ſind 4 Schulküchen ver
unden deren eine von 15 jungen Mädchen wohlhabender

Jamilien beſucht wird Außerdem wird ihnen Unterricht in
d beitslehre Krankenpflege Nähen Waſchen Plätten uſw

ine belgiſche Erziehungsanſtalt Ueber das religiöſe
rztebungsinſtitut in Gyſeghem einer oſtflandriſchen Ge
Zuinde laufen allerlei arge Gerüchte um Die von dem Abte
an Jmpe ſeit zehn Jahren geleitete Anſtalt iſt beſonders

godurch bekannt daß in ihr alle aus dem Kongoſtaate nach
eigien gebrachten farbigen Knaben und Mädchen erzogen

Vor zwei Tagen wurden plötzlich ſämmtliche Kongo
0 aus Geſundheitsrückſichten aus der Anſtalt heraus
nommen und anderweitig untergebracht Van Jmpe war auf
m en gegangen Der Staatsanwaltſchaft zugegangene nicht
i erselchnete Schreiben verſicherten daß Van Jmpe mit den

ord die Erziehung der KongoKinder beſtimmten Geldern nicht
t u gsmäßig umging Ein früheres Dienſtmädchen hatte
in ies eine Klage eingereicht die die Sittlichkeit Van Jmpe s

m sweifelhaftem Lichte erſcheinen ließ Die Freunde Van
dere verſicherten daß alle dieſe Gerüchte nur Verleumdungen
müſſe ferſüchtigen Ortsgeiſtlichkeit und Lehrerſchaft ſeien Es

v er in der That ernſte Dinge vorliegen denn am
an erſchieu wie die Voſſ Ztg meldet der Staats

und der Unterſuchungsrichter im Stadthauſe zu Gyſeghem

Wege K

und leiteten eine umfaſſende gerichtliche Unterſuchung gegen Van
Jmpe ein

Ein vergeſſener Regenſchirm Was man auch noch ſo
ntereſſantes über die Vergeßlichkeit der Chirurgen bei den

erationen erzählen mag ſo iſt das doch alles nichts im Ver
e zu dem Abenteuer das mir zugeſtoßen iſt, plaudert

arius eine Typenfigur des Humoriſten Jean Gondezki in den
letzten Actualités des Journal Trotz meines ſiattlichen
Leibesumfanges und meiner kräftigen Konſtitution fühlte ich
einmal heftige Magenbeſchwerden Jch bin zwar kein fanatiſcher
Anhänger der Jünger Galens aber wenn man leidet wirkt ihre
Gegenwart beruhigend und ſie helfen einem beim Sterben Jch
ließ alſo einen Spezialiſten kommen der mir ſofort ſagie

Marius bei Jhnen muß im Jnnern was nicht richtig ſein einübſcet oder was Aehnliches Jch muß Jhnen den Leib öffnen
Wenns weiter nichts iſt dann man feſte zu erwiderte ich

Er bolte ſeine Jnſtrumente Dieſer Doktor war ein drolliger
auz ein kleiner alter bebrillter Herr der ſtets ſeinen Regen

ſchirm ſelbſt bei den ſchwierigſten Operationen unter dem Arm
behielt Nachdem ich ſorgfältig meine Pfeife geſtopft und an
Fuer hatte begann er mir am Leibe herumzuſchneiden

ine zwei drei Stunden vergingen und ich erzählte dem Chi
rurgen unaufhörlich luſtige Schwänke um ihn zu erheitern denn
der arme Kerl hatte zuerſt Furcht und ſeine Hand zitterte bedenklilich
Das verging ihm aber bald und wir amüſirten uns königlich Nach
dem er die Wunde ausgeputzt und zugenäht hatte erklärte er mir
daß die Sache bei meiner Körperbeſchaffenheit keinerlei Folgen
haben werde Jch geleitete ihn bis zur Thür und da bemerkten
wir daß es regnete Sie haben mich derartig zum Lachen
gebracht daß ich darüber meinen Regenſchirm vergeſſen habe,
rief der Mann der Wiſſenſchaft aus Wir kehrten in die Woh
nung zurück um den Schirm zu ſuchen konnten ihn aber
nirgends entdecken Alle Wetter, ſchrie der Alte plötzlich auf
wie von einer Natter geſtochen ich habe ihn in ihrem Bauche
ſtehen laſſen Jm erſten Augenblick wußte ich nicht recht ob
ich lachen oder mich ärgern ſollte dann aber nahm ich
die Angelegenheit von der ſpaßhaften Seite und ſagte Um
ſo ſchlimmer für Sie dann behalte ich ihn Das geht
nicht Marius, erwiderte der Doktor es iſt ein theures
Familienandenken Dagegen konnte ich natürlich nichts mehr
einwenden ich zündete alſo ruhig meine Pfeife wieder an und
der Doktor begann aufs Neue an mir herumzuſcheiden um
ſchließlich den Regenſchirm natürlich in einem jeder Beſchreibung
ſpottenden Zuſtande wieder herauszuziehen Als der alte
Leibſchneider mir aber ſeine Rechnung ſchickte war ich doch ver
blüfft Denn dieſelbe lautete Eine Operation 1000 Fres
ein Regenſchirm 15 Fres Jch verlor aber den Kopf
nicht darüber ſondern ſchickte ihm ſeine Rechnung mit der
ſchriftlichen Bemerkung zurück Abzuziehen 50 Fres Garderobe
gebühren Marius

Ein ſonderbarer Fall vathologiſcher Veranlagung
wird in einer engliſchen wenden geuctele Sprache
gebracht Eine Kanadierin Miß Eva Roach fiel am Weih
nachtsabend des Jahres 1898 in einen tiefen Schlaf und blieb
durch 38 Tage vollkommen bewußtlos trotzdem verſchiedene

von

Letzte Nachrichten
Berlin 20 Febr Zu Ehren des Prinzen Heinrich fand
t abend et an Feſteſſen der Stabsoffiziere der Oſtſee

tation im OffizierkaſinoPrinz Heinrich nahm an der Tafel und dem ſich daranſchließenden

gefelligen Beiſammenſein Theil

ſtatt Admiral Koeſter präſidirte

Dem Schwäbiſchen Merkur zufolge verlautet die Herzogin
Albany werde mit dem präſumptiven Thronfolger von

Sachſen Koburg Gotha Vrinzen Eduard im Frübjahr in
Potsdam Aufenthalt nehmen

Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft
hatten dem Kaiſer zum 27 Januar eine Glückwunſchadreſſe
überreicht auf die jetzt folgendes Dankſchreiben ein
gelaufen iſt

Die Glückwunſchadreſſe welche Mir die LAelteſten im Namen
der Berliner Kaufmannſchaft zu Meinem Geburtstage ge
widmet haben hat Mich durch ihre geſchmackvolle Ausführung
wie ihren freundlichen Jnhalt angenehm berührt Jh habe
gern die Verſicherung daß Handel undJrduſtrie überzeugt von der Nothwendigkeit eines kräftigen
Schutzes unſerer überſeeiſchen Jntereſſen Meinen auf die
Schaffung einer ſtarken Flotte gerichteten Beſtrebungen
freudig zuſtimmen Jndem ich den Aelteſten für den Ausdruck
treuer Ergebenheit Meinen herzlichſten Dank ausſpreche gebe
Jch dem Wunſche und der Hoffnung Ausdruck daß die jetzige
erfreuliche Blüthe von Handel und Gewerbe andauern und an
ihren Segnungen die Berliner Kaufmannſchaft reichen Antheil
nehmen möge

Berlin den 12 Febr 1900 gez Wilhelm
Miniſter Dr v Mi quel der von ſeiner Erkrankung

vollſtändig wiederhergeſtellt iſt erſchien während der heutigen
Abgeordnetenhaus Sitzung auf kurze Zeit am Miniſtertiſche
Er ſah ſehr wohl aus

Die geſtern in dem Befinden des Abg Dr Lieber ein
er Beſſerung machte heute noch weitere Fortſchritte
er Patient erfreute ſich eines geſunden Schlafes Der

Appetit und Kräftezuſtand ſind gut
Gegenüber der Bemerkung des Staatsſekretärs des Jnnern

in der Reichstagsſitzung vom 9 d daß die Flottenvorlage im Vundesroth einſtimmig angenommen worden

ſei hatte es die Greizer Landeszeitung für unrichtig erklärt
daß die Regierung des Fürſtenthums Reuß ä L der Vorlage
im Bundesrathe zugeſtimmt habe Demgegenüber wird derKreuzztg von Wohl nterrichteler Seite mitgetheilt daß in

der Sitzung des Bundesraths vom 25 Januar in der ſämmt
liche Bundesſtaaten mit Ausnahme von Reuß ä L
vertreten geweſen ſind der Flottenvorlage in der That von
allen vertretenen Bundesregierungen zugeſtimmt worden iſt
und daß dieſe Zuſtimmung von dem Grafen Poſadowsky mit
Recht als eine einſtimmige bezeichnet worden iſt weil nachAerzte alle möglichen Verſuche anſtellten um ſie aus ihrer

Starrheit berauszubringen Am Weihnachtsabend des Jahres
1899 wiederholte ſich nun räthſelhafterweiſe das plötzliche
Einſchlafen Das Mäbdchen iſt bis jetzt noch nicht erwacht Sie
kann in ihrem Zuſtand der Nervenſtarre mit einer Nadel ge
ſtochen werden ohne irgendwie zu zucken Wenn man dagegen
ihren Kopf berührt ſo zeigt ſich eine ſonderbare Bewegung des
Körpers Der Kopf wird zurückgeworfen und die Hände ballen
ſich im Krampf zuſammen

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Lauban ſollte der
Dampfgerbereibeſitzer Alwin Lauſchmann über deſſen Vermögen
der Konkurs eröffnet iſt wegen Wechſelfälſchung verhaftet werden
Lauſchmann iſt jedoch ſpurlos verſchwunden ſein Buchbalter
Prenzel wurde feſtgensmmen Die Paſſiva betragen 200,000 MDurch eine Gasexploſion auf dem Danziger Dampfer Hliva
im Hafen von Bordeaux wurde ein franzöſiſcher Arbeiter ge
tödtet zwei andere wurden leicht verletzt

Aus dem Leferkreiſe
Halle 21 Februar

Noch ein Nothſchrei
Ohne die Berechtigung des Nothſchreis in der vorgeſtrigen

Ausgabe der Saale Ztg irgendwie in Frage ſtellen zu wollen
hätte Unterzeichneter und mit ihm gewiß viele der Taufende
welche täglich gezwungen ſind ihren Weg über die Pfänner
höhe zu nehmen gewünſcht daß der betreffende Herr Einſender
ſich auch einmal den oberen Theil der Liebenauer
ſtraße da wo in letztere die Pfännerböhe einmündet
und ſodann auch die letztgenannte Straße ſelbſt namentlich wo
dieſelbe an den verſchiedenen Bauſtellen vorbeiführt angeſehen
und auch den daſelbſt chroniſch gewordenen Zuſtänden einige
Worte gewidmet hätte

Begreift es ſchon der gewöhnliche Unterthanenverſtand nicht
daß an einer derartige frequenten Straße wie es die Pfänner
höhe zu gewiſſen Tagesſtunden iſt die eine Seite derſelben
nahezu gar kein Trottoir und die andere nur ein ſolches mit ſehr
vielen unliebſamen Unterbrechungen hat ſo kann nur mit Empörung
die Rückſichtsloſigkeit wahrgenommen werden welche von ſeiten
des Magiſtrats und der Beſitzer jener Bauſtellen gegenüber dem

n das gezwungen iſt dieſen Weg zu nehmen geübt
wird

Daß es vorwiegend Arbeiter ſind welche dieſen Straßenzug
vor einigen Tagen bei lebensgefährlicher Glätte unb jetzt

bei ganz grundloſem Schmutz täglich je 4mal zu paſſicen
haben kann doch wirklich nicht als Entſchuldigung gelten obgleich
es jedem Unbetheiligten ſchwer fallen muß ſich vorzuſtellen od
ein derartiger Straßenzuſtand wohl im Jnnern der Stadt mög
lich ſein reſp geduldet werden würde Ab und wird zwar
ſowohl die betreffende Stelle an der oberen Liebenauerſtraße
wie auch die erwähnte Strecke der Pfännerhöhe als willkommener
AſchenAbladeplatz benutzt aber ſelbſtverſtändlich nicht wenn
die Glätte dies erfordert wobei es lediglich den Schubſohlen
der Darübergehenden überlaſſen bleibt dieſe ſogenannte Auf
beſſerung alatt zu treten und zu planiren Es geſchieht dies
allerdings naturgemäß in kürzeſter Zeit ſo daß der nächſte Regen
wieder eine Grundloſigkeit ſchafft wie ſolche in den ärmlichſten
Dörfern nicht ſchlimmer ſein kann
die behördliche ürſorge und das Verantwortlichkeitsbewußtſein

der erwähnten Mnlieger nicht zu reichen

F B Die außereheliche Mutter kann zur Herausgabe des
Kindes nicht gezwungen werden Die Herausgabeweigerung
hat nur den Wegfall der Alimente zur Folge Die Beſtrafung
der Mutter berechtigt den Vater nicht die Herausgabe des
Kindes in eigene Erziehung zu fordern

A R Jn Amerika kann keine Beſtrafung erfolgen Eine
Auslieferung wegen Betrugs findet ohne weiteres nicht ſtatt
Jſt mit dem Betruge aber Untreue verbunden ſo findet die
Auslieferung und danach die Beſtrafung in Deutſchland ſtatt

A Suhl Wir müſſen danken da genügend verſehen
Die qu Karte enthält keine öffentliche Mahnung

ausbeſitzer Balle Die Hydranten hat die Feuerwehr von
Schnee und Eis frei zu halten

A V Wenn der betr Bankier wie doch zunächſt angenommen
werden muß ſeinen Rath betreffs der Papiere nach beſtem
Wiſſen ertheilt hat ſo kann er für das Fallen derſelben keines
wegs verantwortlich gemacht werden Der Bankier ertheilt nur
den Rath den Auſtrag zum Kaufen der Papiere zu ertheilen
oder zu verweigern iſt lediglich Sache des Kapitaliſten ſelbſtVerluſte gehen deshalb lediglſch auf ſeine Rechnung

Weiter ſcheint aber auch ſtändigung über die Vorlage kommt indem man die von

ausdrücklicher Beſtimmung des Artikels 7 Abſ 3 der Reichs
verfaſſung nicht vertretene Stimmen im Bundesrathe nicht
gezählt werden

Während wegen Regelung des Dienſteinkommens der katho
liſchen Geiſtlichen die Verhandlungen mit den Biſchöfen noch
ſchweben iſt die Neuregelung der Gehaltsverhält
niſſe der evangeliſchen Geiſt lichen bis auf n
Einzelfälle vollſtändig durchgeführt Dabei hat wie offizie
verſichert wird ſich der Uebergang des Pfarrvermögeus und
der Pfarreinkünfte auf die Kirchengemeinden ohne jede Schwierig
keit vollzogen und es haben ſich daher die in dieſer Beziehung
bei den parlamentariſchen Verhandlungen geäußerten Be

daß der in Ausſicht genommene Staatsbeitrag von 6,508
vollkommen ausreichend bemeſſen iſt Denn die von allen Ge
meinden zur Durchführung des Pfarrerbeſoldungsgeſetzes zu ge
währenden Mehrleiſtungen betragen im ganzen Umfange ver
Monarchie nur 6,241,000 bleiben mithin hinter dem Ge
ſammtbetrage des Staatszuſchuſſes noch um 267,000 M zurück
Da bei der ſchonendſten Beurtheilung der Frage der Leiſtungs
fähigkeit doch immer von einer Anzahl beſonders leiſtungs
fähiger Kirchengemeinden höhere Leiſtungen gefordert werden
konnten ſind von dem Geſammtbetrage des Staatszuſchuſſes in
allen Provinzen ſo erhebliche Reſerven verblieben daß voraus
ſichtlich das in dem Geſetze vorgeſehene Mindeſtdienſt
einkommen von 1800 M ſo ziemlich überall auf
2100 M ſich wird erhöhen laſſen Die Durchführung
des betr evangeliſchen Kirchengeſetzes hat ſich daher durchweg
als ſehr befriedigend geſtaltet und es iſt Dank der ausgiebigen
Bemeſſung des Staatszuſchuſſes möglich geweſen ſowohl die
Wünſche der Geiſtlichen auf Erhöhung des Mindeſteinkommeus
über den Betrag von 1800 M hinans als auch die der Ge
meinden auf möglichſte Verſchonung mit Erhöhungen der
Kirchenſteuer zu berückſichtigen

Jn verſchiedenen Zeitungen wird eine gewiſſe Meinungs
verſchiedenheit zwiſchen dem Staglsſekrelär des Reichs
Juſtizamts Dr Nieberding und dem Miniſter des Jnnern
Frhrn v Rheinbaben wegen des ſog Theater
Paragraphen 184b der lex Heinze zu konſtruiren
verſucht Die N A Ztg iſt in der Lage dieſe Nachrichten
als unzutreffend zu bezeichnen vielmehr herrſche in der Re
gierung völlige Uebereinſtimmung darüber daß der
genannte Paragraph in ſeiner jetzigen Faſſung nicht an
nehmbar erſcheine Ob ſich der ihm zu Grunde liegende Ge
danke geſetzgeberiſch werde verwirklichen laſſen könne erſt
beurtheilt werden wenn eine anderweite Faſſung vorgeſchlagen
werden ſollte

Die Beſprechung über die lex Heinze die am
Montag abend ſtattfand ergab daß die Möglichkeit nicht aus
geſchloſſen iſt daß es noch in dritter Leſung zu einer Ver

der Regierung beanſtandeten Beſtimmungen fallen läßt

Die Reichstags Kommiſſion für das Fleiſch
beſchangeſetz trat heute in die zweite Berathung des Geſe
entwurfs ein Jn ſechsſtündiger Verhandlung wurden die vo
den Vertretern der beiden konſervativen Parteien des Centrums
und der Nationalliberalen vereinbarten Anträge zum Beſchluß
erhoben

Die Nordd Allg Ztg hört die Meldung es werde gegen
wärtig im Reich Marineamte ein Nachtragsetat
vorbereitet wodurch die Mittel für ein Kabel gefordert werden
ſollten das ſich an die von den Vereinigten Staaten nach den
Philippinen geplante Kabelleitung anſchließen werde ſei un
zutreffend

Ein umfaſſender Streik der Tiſchler iſt in Berlin
heute ausgebrochen Es ſtreiken gegen 6000 Geſellen aus den
Möbeltiſchlereien Die Forderungen der Streikenden ſind fol
gende 1 Eine wöchentliche Abſchlagszahlung von mindeſtens
24 M für Akkordarbeiten 2 Jn den Wertſtätten wo der Lohn
ſatz nicht erreicht wird ſind die Alklocrdpreiſe dem
entſprechend zu erhöhen 3 Gleichmäßige Feſtſetzun
Akkordpreiſe für die gleichen Artikel in allen Werkſtätten
4 Die Maſchinenarbeit iſt vom Unternehmer zu liefern

fürchtungen als unbegründet erwieſen Ebenſo hat ſich n
000 M
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Man muß ſich der
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m aſter mit dem Kiel nach oben aufgefunden Am Ufer lag ein

7 Das Holzadtragen kommt in Fezte Die Arbeitgeberlehnten zum a raten Theile die Forderungen ab u
Verſamminng der Streikenden die von etwa 4000 Perſonen de
ſucht war fand heute vormittag ſtatt in welcher der Stand der
Bewegung als äußerſt gürſtig für die Streikenden dingeſtellt
wurde In 450 Werkſtätten ſind zur Stunde gegen 6000 Mann
ausſtändig Bewilligt haben bisher nur dre grobe Firmen

Pat Sein zuſgt h n hart Sen da die meiſten Arbeitgeber der von derFred W der olzinduſtriellen ausgegebenen Parole

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Aus Jacobsdal meldet ein Kabeltelegramm Genera

French fordert ſchleunigſt Verſtärkungen Lord Roberts
ſandte ihm General Methuen Hilfe Es ſcheint alſo
daß French der etwas ſchnell vorgeſtoßen iſt von
Cronje bedrängt wird Der r Korreſpondent
bei der Truppe des Generals French ſendet über die Einzel
heiten des Entſatzes von Kimberley folgende Depeſche
aus Modder River vom Montag frühfolgen und ſich auf beſtimmte expflichtungen nicht einlaſſen

wollen
r an die Danziger Zeitung gerichteten Mittheilungde e Ranhüenden Generals 84 i Armeecorde Generals

der Infanterie von Lentze ſind die Meldungen über ſeinen
Abgang unbegründet Er habe kein Abſchiedsgeſuch eingereicht

Gegen den bekanxtlich trotz Angebots einer Kaution von fünf
Millionen in Haft behaltenen Bankier
berg wurde nunmehr die Anklage aus 5 176 Abſatz 8 desſaeſetonches erhoden in dieſem Abſatz wird Zuchthausſtrafe

Vertheidiger Sternberg s ſind zuStra
bis zu zehn Jahren angedroht
Juſtizrath Dr Sello und Rechtsanwalt Wroncker

Oberleutnant Hugo von Bennigſen ein Sohn des Oberpräſidenten a D Dr von Bennigſen iſt 32 Jahre ailt in Verlin
an der Lungenentzündung geſtorben

Köln 20 Febr Bei dem heutigen Feſt mabl bielt Erz
biſchof Dr Simar eine Rede in der er ſeinen Dank für die
ihm erwieſenen Ehrungen ausſprach und das Verſprechen abgab
der Erzdiözeſe allezeit ein wachſamer treuer und opferfreudiger
Hirte zu ſein Nach der Köln Volkeztg fuhr der Erzbiſchof
fort Wie bisher ſoll auch in alle Zukunft mein einziger Ehrgeiz ſein den Ruf eines treu katholiſchen Biſchofs mir zu wahren
und damit zugleich den eines treu patriotiſchen Biſchofs
Der eine kann ja vom andern nimmer getrennt werden ſo lange
mit dem hehren Namen des Patriotismus eine der edelſten Tugen
den bezeichnet wird jene Liebe zu Fürſt und Vaterland deren
höchſte Ziele deren Grenze durch die göttliche Weltordnung be
ſtimmt ſind Jndem die Biſchöfe durch die Pflege chriſtlichen Glau
bens und chriſtlicher Sitte dieſem ewigen göttlichen Geſetz die
Geltung zu ſichern ſich bemühen die im privaten wie öffent
lichen Leden ihm gebührt ſchützen ſie die unentbehrliche Grund
lage aller geſellſchaftlichen und ſtaatlichen Ordnung und fördern
e eine der vornehmſten Bedingungen dauernder Größe und
Wohlfahrt der Völker Jch bitte Sie hochgeehrte Herren es
als Bekräftigung meines ſoeben ausgeſprochenen Gelöbniſſes
betrachten zu wollen wenn ich Sie nunmehr einlade unſerem
r Kaiſer dem treuen ſtarken Schirmherrn des Völker
iedens und dem weiſen unermüdlichen Lehrer und Vertheidiger

göttlicher Weltordnung und ihrer ſozialen Geſetze auf St Petri
Stuhl den Ausdruck unſerer dankbaren Verehrung darzubieten
in dem Rufe Seine Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer

Auguſt Stern

Als wir acht engliſche Meilen von Kimberley entfernt ſtanden
enmpfingen wir von den Belagerten die heliographiſche Mit

thelimng daß die Buren die Stadt beſchießen Wir ſignali
ſirten zurück Hier ſteht General French s Kolonne die zueurem Entſatz vorrückt Die Belagerten antworteten da ſie

wohl fürchteten unſere Depeſche könne von ſeiten der Buren
deliographirt ſein mit der Frage Was für ein Regiment ſeid

ihr Unſere Antwort überzeugte ſie dann daß der Entſatz in
der That nahe ſei Schließlich ritten wir ohne Widerſtand

finden in Kimberley ein deſſen Bewohner unter
lauten Ausbrüchen der Begeiſterung unſere Truppen um
ringten und ſich unter ſie miſchten Die Truppe raſtete
die Nacht über und verfolgte am andern Tage den
Feind nach Dronltveld indem ſie ihn durch Artilleriefeuer
von den Kopjes vertrieb Nach dem Dunkelwerden flohen die
Buren unter Zurücklaſſung vieler Todten Beſatzung und Ein
wohnerſchaft von Kimberley hatten von Pferdefleiſch gelebt
die Rationen wurden täglich auf dem Marktplatze vertheilt
General Cronje hat in Wiagersfontein ein Geſchütz nebſt Zelten
Nahrungsmitteln und Kleidungsſtücken zurückgelaſſen

An ſonſtigen Meldungen ſind die folgenden zu verzeichnen

London 20 Febr des Reuter ſchen Bureaus
Jn den Kämpfen zum Entſatz Kimberleys vom 14 bis 16
Februar wurden zwei engliſche Offiziere getödtet und ſechs ver
wundet Auf dem Gebiete rings um Kimberley ſtehen keine
Buren mehr Die Buren haben Dronfield und außerdem
Saltpan Scholtznek und Spytfontein geräumt Ein Zwölf
pfünder der Buren mit Munition wurde erbeutet ebenſo das
Lager bei Dronfield welches in der Nacht vom 16 Februar
verlaſſen worden war Jn der Dunfkelheit wurden mehrere
Viehheerden erbeutet Die engliſchen Verluſte in dem Kampfe
an der Waterval Drift am 15 d M ſind 2 Offiziere
verwundet 20 Mann verwundet und 6 vermißt

Londont 20 Febr Jn einem Schreiben der Königin an den
Oberbefehlshaber der Armee Viscount Wolſeley heißt es da
jetzt ein großer Theil des Heeres in Südafrika ſtehe ſei ſie
ſich vollkommen darüber klar daß für die Zwecke der Landes
veriheidigung die nothwendigen Maßregeln getroffen werden
müßten Jhr ſei mitgetheilt worden daß es möglich ſei für ein Jahrund König Wilhelm und Seine Heiligkeit Papſt Leo

leben hoch

Straßburg i 20 Febr Durch Verfügung des kaiſer
lichen Miniſteriums iſt die Verbreitung des Pariſer
Blattes Eclair in Elſaß Lothringen verdo ten worden Dem Vernehmen nach iſt das Verbot auf die
heftigen Angriffe zurückzuführen die das Blatt in letzter c
wiederholt gegen elſäſſiſche Perſönlichkeiten gerichtet die ſich
offen auf die deutſche Seite ſtellten

SHanunover 20 Febr Die Polizei verbot kurz vor Er
öffnung der Vorſtellung im Stadttheater die Aufführung von

Die Erziehung zur Ehe durch das Dr Heine
iſemble früher Jbſen Theater

Paris 20 Febr Staatsgerichtshof Der Präſident
beginnt heute mit dem Verhör Marcel Habert s Dieſer
proteſtirt dagegen daß man abgelehnt habe Déroulede zur
Zeugen Ausſage freies Geleit zu bewilligen Habert erinnert
daran daß er vom Schwurgericht wegen der Vorgänge in der
Reuilly Kaſerne freig eſprochen ſei und fügt hinzu die Kund
gebungen im letzten Jahre ſeien keineswegs vorbereitet geweſen
Es habe niemals ein Einvernehmen zwiſchen Déroulède und
den Rohyaliſten beſtanden die Mitglieder der Patriotenliguen
wären Republikaner Habert legt ſodann in längerer Ausführung
ſeine Anſichten über Republik und Plebiscit dar und ſpricht von
der Aufgabe Faſchodas der Eroberung Kubas und der Philippinen
ſowie über den Krieg Englands mit Transvaal Darauf wird
die Sitzung unterbrochen

Paris 20 Febr Deputirtenkammer Jm Verlaufe
der Berathung des Heeresbudgeis erklärt der Kriegsminiſter
Galliffet Jch möchte Jhnen eine Ueberraſchung bereiten
General Deloye der auch unſere ganze Artillerie neugeſtaltet
hat hat uns ſoeben durch eine ganz geringfügige Abänderung
ein Gewehr verſchafft das in ſechs Monaten im
Gebrauch ſein wird und das alles übertrifft was
gegenwärtig exiſtirt Beifall

Paris 20 Febr Vier von den ſechs Gemeindevorſtehern des
Bezirks Carmaux erſuchten den Präfekten des Tarn Departe
ments um Schutz für die arbeitswilligen Bergleute welche von
den mit Knütteln und Dolchen bewaffneten Ausſtändigen be
droht werden

Kopenhagen 20 Febr Nachdem die Reformpartei der
Linken beſchloſſen hat die Vorlage betreffend Erhöhung der
Branntweinſteuer zu verwerfen aber mit der Partei der
Rechten einen Kompromiß in der Zaollreformvorlage zu
ſuchen hat der Präſident des Zollausſchuſſes des Folkethings
und Führer der Freihandelspartei Koedt ſein Mandat als
Präſident des Ausſchuſſes niedergelegt und iſt aus der Reform
partei der Linken ausgetreten

Kovpenhagen 20 Febr Der Landwirthſchaftsminiſter hat
heute das ſeit dem 15 Januar beſtehende Verbot der Aus
fuhr von Rindvieh Schafen Ziegen und Schweinen aus

e 32 dem Auslande und den übrigen Theilen des Landes
aufgehoben
London 20 Febr Heute früh wurde weſtlich von Craigleitin der Nähe von North Berwick im Firth of Forth ein re

Brett mit der Auſſchrift Thali Windau Man befürchtetdaß die ganze Mannſchaft umgekommen iſt Mich

Kalkutta 19 Febr Meldung des ReuterDer deutſche en ektorſa v Walde e ehe et
Sammlung für die von der Hu5000 Htupſen beigeſteuert Hungersnoth Betroffenen

Peking 20 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus

et e u n diplomatiſche Corps Er ſoll
ugegri il r haben Die Kaiſerin

Der Streik der Kohlengrubenarbeiter
Zwickan 20 Febr Die Lage hat ſich wie das Zwickauer

Wochenblatt meldet gegen geſtern eiwas gebeſſert Zur
geſtrigen Abendſchicht ſind von 8107 Arbeitern 1199 d h 38,6 Proz
nicht angefahren während heute früh von 8656 Mann Beleg
ſchaft 2926 d h 38,8 Proz zur Arbeit nicht erſchienen ſind

Dux 20 Febr Von 107 größeren Schächten dkohlendeckens AufſigKomotau ſind heute 70 e n
wurden 782 Waggons Kohle gefördert Die Zahl der Häuer be Di

eine ausreichende Streitmacht an Offizieren und Mannſchaften
aus den altgedienten Soldaten aufzuſtellen Sie vertraue auf
deren Hingabe an das Vaterland und den Thron und abpellire
an ſie ihr noch einmal zu dienen zum Erſatz derjenigen die
Schulter an Schutter mit den Mannſchaften aus den Kolonien
ſo wacker der Jnvaſion ibrer füdafrikaniſchen Beſitzungen ent
gegenträten Dieſe neu zu ſchaffenden Bataillone ſollten König
liche Reſerve Bataillone genannt werden

Berlin 20 Febr Dem Centralkomitee vom Rothen
Kreuz iſt von der in Jacobsdal befindlichen Expedition heute
früh nachfolgende Depeſche zugegangen

Modder River 17 Febr 4 Uhr 45 Min nachmittags
Kanonade gut beſtanden alles wohl Küttner
New York 19 Febr Das Repräſentantenhaus nahm eine

Reſolution an in der der Staatsſekretär um Aufklärung über
die Angaben des Konſuls Maernm betreffs Oeffnung von
Briefen und Verzögerung von Depeſchen ſeitens
Englands erſucht wird

Ueber die Lage General Buller s in Natal
meldet man

Durban 19 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Während General Buller ſeine Bewegung am äußerſten
rechten Flügel fortſetzt traf er gleichzeitig alle nöthigen Vor
kehrungen zur Vertheidigung ſeiner Stellung auf ſeinem linken
Flügel und ſüdlich vom Tugela und ließ zu dieſem Zweck dort
eine entſprechende Truppenmaſſe Vereinzelte Buren Abtheilungen
überſchreiten hin und wieder den Fluß und es kommt öfter zu
Plänkeleien

London 20 Febr Buller telegraphirt unter dem heutigen
Datum aus Blowsfarm Die Füſilierbrigade nahm
geſtern den Hlangwane Berg der Colenſo beherrſcht
Der Feind hatte alle ſeine Truppen nordwärts des
Tugela zurückgezogen General Hart beſetzte heute
Colenſo nach geringem Widerſtande des ſchwachen
Nachtrabs der Buren Die Engländer halten
jetzt das Südufer des Tugela von Colenſo
bis Eaglesneſt beſetzt Der Feind ſcheintin vollem Rückzug zu ſein und ſcheint nur die Poſition an der
Bahnlinie Colenſo Ladyſmith mit ſchwachen Nachtrabsmann
ſchaften zu halten Hart s Vortrabüberſchreitet
zur Zeit den Fluß bei Colenſo Jch hoffe daß
meine Verluſte geſtern und heute nur gering ſind

London 20 Febr Nach Mittheilungen des Kriegsamtes
betrugen die Verluſte Buller s in den Tagen vom 15 bis
18 d 1 Offizier todt 6 verwundet 13 Mann todt
154 verwundet

London 20 Febr Aus Durban wird gemeldet Buller
verſuchte von neuem einen Fronlalangriff gegen
Colenſo und Hlangwane Joubert zog ſeine Haupttruppen
vom Nordufer des V ugela zurück und hält Colenſo und
den Flußübergang ſowie die öſtlichen ſüdlich des
Tugela Die Füſilierbrigade beſetzte am Montag abend die
verlaſſenen Vorkopjes von Hlangwane während die Brigabe

e nach Colenſodorf vorrückte Beide Heere haben
aſt dieſelben Stellungen wie beim erſten Entſatz

verſuche Buller s inne Der Artilleriekampf wurde heute
fortgeſetzt

Engliſches Unterhaus
London 20 Febr Petrick Brien Jre ſtellt die Frageob die Bezeichnung Eingeborenen Diſtrikt Sie u

faſſe in denen die Eingeborenen in Sübafrika die Mehrheit der
Bewohner bildeten oh ferner von den britiſchen Streitkräſten
ebenſo wie von den Buren erwartet würde daß ſie dieſe Gebiete
nicht beträten und ſie für ihre Zwecke auszunützen und ob die
Engländer ebenſo wie die Buren angewieſen ſeien ſich aus ſolchen

W ririrgamberlain beantwortet die erſte Frage mit nein Wegender zweiten Frage könne er in e e die militäriſchen
Rückſichten untergeordnet ſei keine Regeln aufſtellen es ſei aber
Prinzip die Eingeborenen womöglich gänzlich vom Kampfe
ſernzubalten ſie aber nicht daran zu verhindern Leben
und Eigenthum zu vertheidigen wenn ſie angegriffen würden

e Buren bemerkt Chamberlain dann weiter haben
tung 1260 einen Einfall in Zululand gemacht Es ſcheint vor etwa

be Wochen allerdings eineolonne der Engländer aus Natal nach ulutant e
worden zu ſein Aber die Truppen der uren hatter ndt
vorher eine Grenzvexiezung begangen und gegen Ende Hehonden Magiſtratsdiſtrikt Jngwawuma angegriſſeß und den be

kleine

Brand geles
Auf eine weitere Anfrage Brien s ob die Regierun d

Präſidenten Krüger davon benachrichtigen wolle dat n
britiſchen Truppen zurückgezogen werden würden falls diemit den Truppen der Büren der Fall ſein werde es

Chamberlain nein eteMac Kenna liberal fragt an ob Chamberlain auf di
Nachricht des Siècle aufmerkſam gemacht ſei derzufolge Fra e

zoſen und Deuiſche über die Hälfte aller Aktien der Goldmigeſn Tranusvaal beſaßen während die Engländer weniger als
Hälſte in ihrem Beſitze hätten und ob der Miniſter Jnforma
tionen habe welche dieſe Nachricht beſtätigten oder widerlegten

Chamberlain entgegnet er habe dieſe Meldun nicht geſehen und habe auch keine Jnformationen welche dfeſeld de

ſtätigten oder widerlegtene omas liberal beantragt ſodann eine Reſolution welche
eine vollſtändige Unterſuchung des Urſprungs und
der näheren Umſtände der Verſchwörung gegen die
Regierung Transvaals und des Einbruchs iu
Transvaal mit bewaffneter Hand im Jahre 1895 für zweck
mäßig erklärt Redner legt dar daß ihn keine perſönliche
Feindſeligkeit gegen Chamberlain leite aber durch die ſchwache
und zu keinem Abſchluſſe gelangte Unterſuchung ſe das Gefühl
der Unzufriedenheit erregt worden Das Land ſei von dein
Bericht des Südafrika Ausſchuſſes enttäuſcht Die dadurch her
vorgerufene Unzufriedenheit habe ſich zur höchſten Entrüſtung
verſchäft als ſpäter jene Enthüllungen in einer feſtländiſchen
Zeitung erſchienen welche die Unparteilichkeit des Ausſchuſſes
und dadurch die Ehre des Unterhauſes und des Landes anfochten

Beifall bei der Oppoſition
Nachdem ſich Gavans Jre in demſelben Sinne geäußert

hat unterſtützt auch Samuel Evans liberal den Ankrag
Thomas Die letzte Unterſuchung ſei unvollſtändig und un
befriedigend geweſen Es ſei jetzt die Frage ob die Urheber des
Jameſon Zuges genügend Macht und Einfluß hätten um die
Majorität des Hauſes zu hindern eine neue Unterſuchung en
öffnen zu laſſen

Chamberlain unterbricht den Redner
was Evans mit ſeinen letzten Worten meint

Evans fährt fort er glaube mit Ausnahme Chamberlait
werde wohl jeder ſonſt im Hauſe Anweſende ihn verſtanden
haben Beifall bei den Radikalen Es beſtehe die Annahme
daß es Einflüſſe gebe welche geltend gemacht werden könnten
um zu verhindern daß die Regierung der Wiedereinſetzung
des Unterſuchungs Ausſchuſſes zuſtimme Rufe bei den
Miniſteriellen Was für Einflüſſe Die Unterſuchungen des
Ausſchuſſes von 1897 ſeien nicht erſchöpfend geweſen Wenn eine
weitere Unterſuchung ſtattgefunden hätte würde der Ausſchuß
vielleicht zu einem anderen Schluſſe gekommen ſein Chamberlain s
Ruf ſei angetaſtet es ſei ſomit ſeine Pflicht geweſen dem Aus
ſchuſſe alles ihm im Kolonial Amte zur Verfügung ſtehende
Material vorzulegen Chamberlain s Verhalten habe
ſchweren Verdacht erregt Er habe ſeine weitere Korre
ſpondenz mit Hawksley über die Frage der Borlegung der
Telegramme Hawksley s nicht vorgelegt Chamberlain habe ſich
indem er die Vorlegung der Telegramme unterließ ſchweren
Ungehorſams ſchuldig gemacht und hätte vor das Haus als Ge
richtshof geſtellt und im Glockenthurm eingekerkert
werden müſſen Die Unterdrückung dieſer Telegramme die
zweifellos kompromittirend geweſen ſeien involvire die Mitſchuld
des Koloniglamts Das Vaterland und das Publikum verlangten
eine neue Unterſuchung Chamberlain müßte auch über ſeine
nach Schluß der Unterſuchung gehaltene ungewöhnliche Rede
Auskunft geben in der er erklärte Rhodes habe nichts gethan
was perſönlich unehrenhaft wäre Das Verhalten der Unter
ſuchungskommiſſion und das daran anſchließende Verhalten der
Regierung machten eine neue Unterſuchung nöthig

Unter dem betäubenden Beifall der Miniſteriellen hält
Chamberlain in leidenſchaftlicher Erregung nunmehr ſeine
Erwiderungsrede Er weiſt darin die Anklagen zurück und ſagt
ſeit der letzten Unterſuchung ſeien keine neuen Thatſachen vor
gebracht Das Ziel der Bewegung und der Jntriguen ſei ein
politiſches er ſolle nämlich verhindert werden an der Regelung
der Transvaalfrage theilzunehmen Eine neue Unterſuchung
lehne er rundweg ab

London 21 Febr Das Unterhaus verwarf den Beſchluß
antrag Thomas mit 286 gegen 152 Stimmen

Jch verſtehe nich

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Wieteorologiſche Station zu Halle

r 20 Februar 21 Februar S8 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Piin mrg

Barometer Mill meter 732,0 732,8Thermometer Celſius 3,2 9Flel Feuchtig keit 8090 800Winde e SW 1 S 1Maximum der Temperatur am 22 ruar 10 30 C
Mintmum in der Nocht vom 20 Februar zum 21 Februar 1,70 O
Niederſchläge am 23 Februar 7 Uhr morgens 0,2 mm

Donnerstag 22 Februar
Jm ganzen unverändert mild und heiter ſpäter etwas auf

friſchend und trüber

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 20 Februar morgens

Memel 741 15 S 5 Regen Swinemünde 737
bedeckt Hamburg 734 62 S 2 wolkig
bedeckt Berlin 758 42 SSO 3 bdedeckt München 753 3 W 6

Regen Wien 742 8 SSO 2 bedeckt Trlieſt 747 412 OSO
bedeckt Petersburg 753 72 SSO dedeckt Haparan da 750
ſtill bedeckt Cork 733 5 WNW A halbbedeckt Parts

D v

SEO 6
Borkum 729 43 SSW ö

e n u W

Waaren und Produktenbertehte
Wolle Raum wolle

478 men 20 Febr Baumwol e Williger Opland midadl looo
4 LManonester 20 Febr 12r Water Taylor 6 20r Watoer I eigh 7

30r Water courante Qualität 75 30r Water bessere Qualitét 8e 32r
Mook eourante Qualität 8, 40r Mule Mayall 879 40r Mendio Wilkiuson
8 32r J arpaups ILees 7 36r Warpeops Rowlaud 73 36r WarpeopWelliugton 77 40r Double Weston g 60r Double courante Qualitäs
13 32r 116 yards 16 616 grey printers aus 32rſ46r 188 Stramw

Metalle
Loudon 19 Febr 5 Uhr nachm Kupkerstetig 74 Pld Sterl 103 Mon 73 PId Sterl 7 s 6 d Makſer Sehiusspreise 74 d Sterl 7e 6 d

bis 74 Pfd Sterl 12 6 hest selected 77 Pfd Sterl 15 s atrong sheets
FId Sterl Zinn stramm Straits 145 Pid Sterl 5 3 Mon 137

Pfd Sterl 5 engligehes 48 Pfd Sterl Blei stetig 716 d Bterl 13 sh 9 engliaches 16 Pa 8terl 17 sh d
Zink keat gowöhnliene Marken 22 Pfd Storl 12 h 6 hosondoere
Marken 22 Prd Sterl 5 eh gewalztes scblesigohes 27 Ptd Sterl

h Niokol 1 eh 4 d bie sh d
Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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rungspre

Kö
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147 151
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